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uher Zeitung .
Samstag , den 24 . April 1824 .

Baden . (Frecking. ) — Baicrn . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Venedig )
Sesireich. — Spanien . Türkei.

Baden .
Freiburg , den 21 . April . Die hiesige Hochschule

hat abermals ein geschäztes Mitglied verloren . Gestern
früh starb nämlich , an einem organischen Fehler des Her¬
zens und der Milz , der königl . prcussische Hofrathund
hiesige ordentliche Professor der speziellen Therapie , No ,
sologie und Klinik , Hr . 1) . Schaffroth , in seinem 54 .
Jahre .

D a i e r n .
München , den 16 - April . Der Verfasser der Rede

zum Gedächtnisse der ewigen Heimkehr Sr . königl . Hoh .
deö Prinzen Engen , Hr . Friedrich Bruckbrän , hat von
Ihrer königl . Hoheit der Frau Herzogin von Leuchren-
berg eine goldene Ehrenmedaille erhallen , auf einer Seite
die Worte : »Für Wissenschaft und Kunst « , in einem
Lorbeerkranze tragend , auf der andern das sprechend
ähnliche Bildniß deS verewigten Herzogs , »dessen Wie ,
dergenesung —> lautet die Zuschrift — Sie in Ihrem
Gedichte vom 16 . April 1825 so gefühlvoll besangen , und
dessen Tod Sie so tief betrübt ! «

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 16 . April . Ueber die kaum be¬
gonnene Frühjahrsmesse läßt sich im Ganzen noch we¬
nig sagen , doch sind bereits in englischen und französi¬
schen Wüllen - , Baumwollen - und Seidenwaaren be¬
deutendere Geschäfte gemacht worden , als man erwar¬
tete. Schweizer Fabrikate gehen in so niedrigem Preise
ab , dass wenig oder gar kein Gewinn bleibt ; nach säch¬
sischen Manufaktur - und Fabrikerzeugnlffen ist nur spär¬
liche Nachfrage . Bestimmtere Resultate lassen sich erst
im Verlaufe der Messe geben .

Frankreich .
Paris , den 19 . April . Der gestern vorläu ,

sig angezeigte Kurs , war , wie leicht zu ermessen , auch
vom 19. , nicht vom 18 . April .

Um 5 Uhr Abends stand die Rente 102 Fr . 90
Cent .

Den 20 . April . Die Rente , welche am Morgen
102 Fr . 50 Cent , gestanden hatte , wurde um 3 Uhr
z - 102 Fr . 55 Cent , notirt ; neapolitanische Anleihe

spanische Rente 16 ^ .
Paris , den 16 . April . Der erste Wahlbezirk von

Paris hat nun einen Deputirten an die Stelle deö Hrn .

General Foy zu wählen . Das ehrenwerthe Mitglied hat
den Wahlmänner » dieses Bezirks ein lithographirres Um¬
schreiben gesandt , worin er seine Absicht äusserr , eines
der beiden andern Kollegien anzunshmen , die ihn gleich¬
falls in die Kammer berufen haben.

Hier folgt das Umschreiben des Hrn . Generals Foy :
Paris , de» 12 . April .

» Mein Herr , als das Kollegium des ersten Wahlbe¬
zirks von Paris mir anfrrug , auch diesesmal wieder
auf der Nationaltribune die Interessen des Landes und
die Institutionen , die der König uns gegeben hat , zn
vertheidigen , so äusserten mehrere Wahlmänner , die ge¬
sonnen waren , mich mit ihren Stimmen zu beehren ,
den Wunsch , ich möchte auf die Pariser Ernennung ver¬
zichten , im Fall ich anderswo erwählt würde .

» Da ich zu Paris und in zweien Kollegien meines
Departements zum Deputirten erwählt worden bin , so
habe ich nun unter dreien Ernennungen zu wählen .

»Der erste Wahlbezirk von Paris ist Frankreichs
Westminstcr . Sonst nirgends bilden die Wahlmänner
eine zahlreichere , aufgeklärtere , durch die Entwickelung
ihres GewerbfleißeS und jenen Geist gesezlicher Freiheit ,der einer weit gediehenen Gesittung eigen ist , in der ge¬
sellschaftlichen Sphäre erhabenere Masse .

» Auch bin ich , meine Herren , durchdrungen von
Dank für das ausnehmende Wohlwollen , das mir die
Stimmenmehrheit zugewandt hat . Seyn Sie es ver¬
sichert , um auf die Ehre , in der Kammer Ihren Be¬
zirk zu vertreten , Verzicht zu thun , bedarfeS nichts ge¬
ringeres , als den von mehreren unter Ihnen geäußerten
Wunsch einer neuen Wahl , und der langen Gewohnheit ,
die ich mir in meinem Militär - und politischen Leben
zu eigen gemacht habe , meine Neigungen , meinePflich -
ren und meinen Privatvorthcil dem Wohl meines Lan¬
des unterzuordnen .

»Allein indem ich , mein Herr , dem Wunsche mei¬
ner Kommittenten nachgebe , sehe ich mich nichtsdesto¬
weniger als den Deputirten Ihrer früheren Wahl , als
Ihren geliebtesicn Erwählten an . Dieses mein inniges '
Gefühl wird mich in meiner Gesezgebungsbahn unterstütze »
und ermuthigen . Für die konstitutionelle Monarchie ,
für die Nationalwürde , für die politischen Rechte , die
bücg . rlitpe Freiheit , die Ehrfurcht für die gelobte Treues
für die Sicherheit des Eigenthums jeder Art , für die
Vervollkommnung des GnverbssieißcS und für das Ge ,
deihen des Handels kämpfen , heisst der Deputirt «' von
Paris seyn.
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Paris , den 19. April . Morgen , den 20 . April ,
Nachmittags 4 Uhr , werden die zum Tode verurkheil -
ten Postrauber Delaporre , Ochard und Renaud auf dem
Greveplatze hingerichtet z Rafflin , Clerc , Benard und
Eharpentier werden Vormitkags »m 11 Uhr auf der
Schandbühne ausgestellt , und sodann zur ewigen Zwangs¬
arbeit abgeführr werden . ( I . d . Deb .)

Das in der Sammlung des Museums vor kurzem
beschädigte Gemälde von Rubens ist zum Glük keines
der vorzüglichsten Werke dieses Meisters , cs stellt einen
Haufen Ritter und Reiterin einer Landschaft dar , und
war in einem von den durch die hervorspringenden Dop¬
pelbogen gebildeten Winkeln aufgestellt . Dasselbe ist
übrigens leider nicht durch ein schneidendes Werkzeug zer¬
stritt , waS ohne Schwierigkeit wieder zu repariren ge¬
wesen wäre , sondern durch daran gesprizte konzeutrirte
Schwefelsäure . Die Schändlichkeit ist am 15 . März ,
Nachmittags zwischen Z und 4 Uhr , begangen worden ;
um 3 Uhr war daS Bild , wie mehtere Personen sa¬
gen , noch unverlezt .

Man sagt heute , das nämliche Individuum habe in
einem neuen Briefe gedroht , sämmcliche Thiere in der
Menagerie des Jarvin des Plantes zu vergiften .

( I .
'
d . Deb . )

Es war von alten Zeiten her verboten , Bittschriften
und dergleichen in die Wagen der höchsten Herrschaften
zu werfen , um sie den fürstlichen Personen unmittelbar
in die Hände zu liefern . Allein eS giebt Leus.« , die durch
kein Verbot sich hindern lasse » , wenn cs darauf an -
kömmt , ihren Willen durchzusetzen . So warf gestern
eine anständig gekleidete ältliche Frau ein schweres Pa¬
ket in Monsieurs Wagen , und ward wie natürlich arre¬
tier . Zum Ueberstuß enthielt das Paket gedrukte in -
jurivse Flugschriften gegen eine Menge von Leuten , die
das Vertrauen des Königs und der Prinzen genießen .

( Etoiie . )
Die Arbeiter am Kanal von la Bassee haben am 13 .

Avril sich zusammenrotlirt , und es sind , aller Gegen¬
vorstellungen ungeachtet , über LOO Mann davon nach
Bethune gegangen , um de» Direktor deS Kanalbau . S
um einen hohem Arbeitslohn anzugehen . Noch weiß
man nickt , was daraus werden wird .

Die Ctoile vom 21 . April enthält folgende Worte :
» Die Differenzen zwischen Brasilien und Portugal sollen
durch Englands Vermittelung ausgeglichen werden . Oer
vstreich . Geschäftsträger , Baron von Neumann , ist der
Bevollmächtigte von Seite Brasiliens .«

Ans Mortagne wird gemeldet , daß zwei Individuen ,
die sich bereits in den Händen der Justiz befinden , in
der Nacht vom 6 . auf den 7 . April den Kontributions¬
einnehmer zu Lanze , einen TreiS von 71 Jahren , des¬
sen Haushälterin und ein jungeö Mädchen von dreizehn
Jahren auf das grausamste ermordet haben , um sich ei -
» er Summe von ohugefähr 6 bis 7000 Franken zu be>
»nächtigen , die bis auf « ine Kleinigkeit noch in den Hän¬
den der Verbrecher angetroffen wurde .

(Jour . Deb .)

Großbritannien .
London , de » 17 - April 5prozent . konsol . 96 ' /» ;

spanische Bonö 17 ; frauzbsische Anleihe 17 Pr .
In London ist eine ganz originelle Sozietät von

Pferdedieben entdekt , und großentheils eingezogen
worden . Die Hauptsonderbarkeit besteht aber nicht in
der Art des Diebstahls , sondern im Iwck desselben. —
Jedes Pferd , das die Verbündeten in ihre Klauen beka¬
men , ward nach einem an der Straße nach White -
Chapel erbauten Schlachkhause gebracht , und gleichviel,
ob eS 100 Guineen oder 5 wert !) war , geschlachtet , ab¬
gezogen , zerstükt , und das Fleisch theils gepökelt ,
theilS geräuchert , um später als gepökeltes und geräu¬
chertes Rindfleisch verkauft zu werden . Ein Bedienter
hat diese wichtige OiebSindustrie entdekt , der untröstlichüber den Verlust einer schönen Stutte , die seinem Herrn
gestohlen worden war , während er in einem Wllkhs -
hause nur einen einzigen Schoppe » trank , die Spur sei ,
ncö Lieblings bis an das abscheuliche Schlachthaus ver¬
folgte , wo er daS schone Thier schon zum Abstechen
luedcrgewvrftli anteaf . — Da die englischen Gesetze rük,
sichtlich deS Pftrdediebstahls sehr streng sind , so dürfte
diese Gesellschaft von Pökelfleisch - und Schinkenhänd¬
lern nach ihrer Entdeckung ziemlich schlechte Geschäfte
machen . ( Courier . )Die ulgierischen Korsaren sind nicht , wie mehrere
Zeitungen gesagt haben , nach Algier zurükgekehrt , und
werden dort von den Engländern blokirt . Sie kreuzenim Gegentheil mit großer Kühnheit gegen all - Flaggen
ohne Ausnahme , und noch hat man nicht entdekt , wo¬
hin sie ihre ziemlich zahlreichen Prisen führen .

Noch wartet Admiral Reale auf eine zweite Flot -
tenabth

'
eilung , welche , aus England kommend , sich mit

ih.m vereinige » soll . Sobald dieser Sukkurs angckom «
men sepn wird , wird derselbe sogleich die Offensive er¬
greifen .

London , den 17 - April . LloydS Agent schreibt
unterm 9 . d . M . von Marseille : Der Kutter , the Ra¬
rer , welcher gestern Abend hier eingetroffen ist . befand
sich noch am 30 . März vor Algier . Er verließ daselbst
zwei Fregatten , welche auf der Höhe kreuzten , wäh¬
rend zwei andere Bonne im Auge hielten . Noch war
nicht von bestimmten Masregeln die Rede . Das
Linienschiff Nevenge , an dessen Bord sich Admiral Neale
befindet , ist auS den algierischen Gewässern nach Port
Mahon gesegelt , von wo seine Reift , wie sagt , « ach
Marseille oder Malta gehen wird .

Seit ein paar Tagen Hort man durchaus nichts mehr
von den algiekischen Kreuzern .

Die holländische Eskadre wird , wie man glaubt ,
halb wieder von Port Mahon auslauftn , um vorerst
längs der spanischen Küste zu kreuzen , und dann zum
großen Rttidezpc uö nach Algier zu segeln.

Italien .
Venedig , den7 . April . Sonntags , den4 . d . M .,
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wurden die Belohnungen , welche deS Kaisers Majestät
dem Kaplan und ersten Wundarzt der k . k. Fregatte Ka -
rolina , und mehreren Individuen von der Schiffsmann¬
schaft , welche sich bei der am Bord dieser Fregatte im
Jahre 1820 auf ihrer Fahrt nach China auögebrochenen
fürchterlichen Seuche , Llbolers morbus genannt , um
die Rettung ihrer Kameraden verdient gemacht hatten ,
verliehen haben , feierlich in Gegenwart aller Truppen
der k. k . Marine vertheilt . Der Kaplan Ramgnaz und
der erste Wundarzt Rosst erhielten die große bürgerliche
Zivilverdienstmedaille , der Unterchirurg Heen die kleine
goldene Medaille , der Korporal Violante eine Beloh¬
nung von 100 st , jeder der obgdachten Individuen
eine von 50 fl . Der Schiffslieutenant Ghega und
die übrige Mannschaft wurden wegen ihrer wirksamen
Thcilnahme zur Erhaltung der Gesundheit desSchiffs -
volkeS belobt .

O e st r e i ch.

Wien , den 17 . April . Metalliqnes 97"^ ; Bank¬
aktien 1091 .

Dem Vernehmen nach ist die Reise Ihrer Majestä¬
ten nach Prag bis auf den Junius verschoben . Aller -
hdchstdieselben werden sich im Mai nach Schbnnbrunn
begeben .

Spanien .
Madrid , den 8 . April . Die hier stündlich wech¬

selnden Gerüchte bezeichnen jezt den Marschall Herzog
von Ragufa als Nachfolger des Grafen von Bourmont .
Um des leztern Abberufung zu motiviren , fügt man
hinzu , General Bourmont gehöre zur apostolischen Jun¬
ta ; auch will man sich erinnern , daß er stets ein Freund
der Priester gewesen sey , und sich stets den Interessen
der Geistlichkeit überall förderlich erwiesen habe .

ES fallen noch häufig Mordthaten , von Spaniern
an französ . Militärs verübt , vor ; allererst am lezren
Sonntage sind mehrere Franzosen erdolcht worden .

( Privatkorrespondenz .)

Madrid , den 11 . April . Seitdem Augenbli¬
cke , wo der König dis Residenz zu Aranjuez betreten hat ,
ist sie mit Schildwachen zu Fuß und zu Pferd rings
umgeben , schlimmer als wenn der Feind nur noch zwei
Schritte entfernt wäre . Ohne eine schriftliche Erlaub -
niß des Ministers Ofalia wirdniemand eingelassen . Aber
selbst dieser darf sich ohne Hrn . Ugarte ' S Guthriffen nicht
unterfangen , ein« solche Erlaubniß auSzustellen . ES
macht wirklich einen originellen Eindruk , wenn man die¬
sen Mann , ohne namhaften Beruf , Befehle an die Mini¬
ster ausfertigen sieht , zufolge deren diese lezteren nach
Aranjuez beschiedcn werden .

Er allein hat die neue nach Paris bestimmte Ambas¬
sade ernannt , und Hrn . Corpas zum Sub - Ambassadeur
bestellt . ( AuSz . eines Briefs .)

Da der König , wie wir bereits angczeigt haben , die
Charwoche in Toledo zuzubringen willens ist , so hat
Hr . Victor Saez , der bekanntermaßen als ein Mitglied
des dasigen Domkapitels in dieser heilige » Periode aufsei -
nemPosten seyn sollte , doch Befehl erhalten , sich während
des Aufenthaltes II . MM . unverweilt vo » dort zu
entfernen . ( Constitut . )

Madrid , den 15 . April . Nachrichten aus Porto -
rico vom 5 . Februar melden , daß in dieser Kolonie die
königl . Gewalt in ihrem ganzen Umfange wirder herge¬
stellt ist . ( Etoile .) — Die Unruhen waren , so viel
uns erinnerlich , überhaupt von keiner besondern Erheb¬
lichkeit. D . Red .

Türkei .
DaS Oiario di Roma enthalt folgenden Brief , wel¬

chen der schwedische Generalkonsul zu Cairo , Joseph
Bokty , unterm 10. Fcbr . d . I . an Hm . Johann Bassi
zu Rom schrieb : » Vergangene Woche ist der Bizekönig
vom Hauptquartier zuruk gekommen . Die hohe Pforte
hat ihn zum Oberbefehlshaber der Expedition gegen die
Griechen , besonders gegen Morea ernannt . Er wird
sich im künftigen Mai an der Spitze von 20,000 Mann ,
alter und neuer Truppen , dahin begeben ; große Zmu -
stungen zu Land und zur See werde » deshalb gemache .
Egypten ist also jezt in die Zeiten der Sesostris , der
Ptolemäer und der Araber zurük versezk . So viel ist
gewiß , daß 30,000 Egyptier die Waffen so geschikt füh¬
ren , wie europäische Soldaten . Wichtige Ereigniffe ste¬
hen uns bevor . «

Triest , den 10 . April . Privatbriefe aus Corfn
vom 27 - März wollen wissen , daß ein Korps von 4000
Insurgenten , nach der Einnahme von Atta , bis Preve -
sa vorgedrungen sey , und diese Festung hart bedränge .
Zwei algierische Schiffe hatten sich , von den Englän¬
dern verfolgt , in diesen Hafen geflüchtet , und ver ,
mehrten den Schrecken in Prevesa , weil die Engländer
den Hafen streng blokiren . ( Allg . Ztg . )

A . Wich mann , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher Witteruags -
beobachtungen .

23 April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ! 27 Z . 11,0 L. t 9 .0 G . 51 G . SW .
M . lj 27 Z. 9,0 L . ff

- 12,9 ^ . 46 G . SW .
N . 9j 27 Z. 6 .0 L . 1- 11,lG . 49 G . SW .

Leicht überzogen — matter Sonnenschein — mehr be¬
wölkt, Sturm und Blitze mit schwachem Donner .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2g . April : Der politische Zinngie¬

ßer , komische Oper in 2 Akten . Hierauf : Der Lüg¬
ner und se,in Sohn , Lustspei in i Akk . — Hr .
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Wurm wird in dem iten Stücke den Heinrich , indem
2ken den Hrn v . Krak als erste Gastrolle geben .

Donnerstag , den 2y . April ( mit aufgehobenem Abonne «
ment , zum Vortheile des Hrn . Zeckel , zum ersten -
male ) : Die Griechen in Krähwinkel , Posse in
z Akten , von F Heinrich . Hieraus ( zum erstenmale ) :
Die beiden Blinden von Toledo , komische Oper
in l Akt ; Musik von Mehül .

Anzeige .
Bei Kunsthändler Velten sind angekommen : r Flü »

gel und tafelförmiges Fortepiano , nach der neuen Metho¬
de mit Resonnanzboden über den Sä ten , von Goll in
Wien . Ferner stehet vorräthig : ein aufcechlstehendes For¬
tepiano von 6/2 Oktaven , mehrere FlügelfortepianoS von
Mahagoni - , Nußbaum , und Kirschbaumholz , um ver¬
schiedene Preise .

Der Musikalienkatalog ist schon seit zwei Monaten un¬
ter der Presse , und wenn die Buchdruckerei fleißig fortar -
deiict , dann werden die Musikfreunde denselben bald er¬
halt n .

Abonnenten werden täglich angenommen , und zwar für
8 fl . jährlich .

Das zweite Heft , Deutschland und die Deutschen , wird
in 4 Wochen fertig seyn ; das Zte und 4te Heft wohl noch
dieses Jahr , indem Hr Mettenleiter die Zeichnungen ver¬
sprochen , und zwei Kupferstecher an den Platten zu die¬
sem interessanten Werke arbeiten .

Dieses alles als Antwort aus viele Fragen , welche täg¬
lich gemacht werden .

Lahr . ( Wein - Verfiel ge rung . ĵ Künftigen Mon¬
tag , den 26 . d . M >, Vormittags g Uhr , werden in Schlit¬
tern 5go Ohm Wein , 1822er Gewächs , au » der bastgen herr¬
schaftlichen Kellerei , salva rstlücrtiono , versteigert werde» ;
wozu man die Liebhaber anmit einlabet .

Lahr , den ro . April 1824.
Grvßherzogliche Domaincnverwallung .

Or t h w c in .
Offenburg . fWei n . V erstei 1 erungst Von Un¬

terzeichneter Stelle werden , vorliegender hoher Weisung
gemäß ,

Dienstags , de» 27. April d . I . ,
ungefähr Za Fuder , 822er Zehcnv - und Hofmeine , in Abhei¬
lungen und unter Vorbehalt hoher Ratifikation , öffentlich ver¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Offenburg , den , o . April , 624.
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

Brückner .
Gernsbach . ( Frucht - Versteigerungst BisMon -

rag , den 26 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei
hiesig Grvßherzogl . Domoincnverwaltunz

70 — 75 Mltr . Haber und
, 6 Mlir . Molzer

versteigert ; wozu die Liebhaber cingcladen werden.GcrnSback , den 8 . April , 824.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

L u m p .

Karlsruhe , ( S chul d eir - Li qui dat io n . (j Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen deS KaSpar
Geggenheimcr von Eggenstein Gant erkannt , und Lag -
sahrt zur Schulvenliquidation auf

Montag , den 17. Mai d , I , Nachmittags » Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefvrden , bei dem Unterzeichneten Anne aus obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp. Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des (gnrstor
nissoae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , baß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , den 5. April , 824.
Großhcrzogliches Landamt .

v . Fischer .
Karlsruhe . ( Schulden - Liquidativn . ss Durch

Beschluß vom heutigen ist über de» Nachlaß des verstorbenen
Krämers Johann Bolz von Rußheim Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidatio » auf

Dienstag , den »8 . Mai I . I . , Vormittags 3 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte aus obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bcvollmäch -
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lnrator
masoao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , » och durch Man¬
datare liquidirendc » Gläubiger aber angenommen werden , Laß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bcilrete .

Karlsruhe , den 7 . April 1824.
Großherzogiicheü Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . ss Durch
Beschluß vom heutigen ist über den Nachlaß des verstorbenen
Theilungskommissärs Eisen lö sfe l von Rüppurr Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den ? 5 Mai I . I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufzcfordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werde» . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lurator
maosae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weher selbst , » och durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kredito ' en heitrere .

Hiersei wird bemerkt , baß die Aklivmaffe nur 22 st . 55 kr.
beträgt .

Karlsruhe , den , 3 . April , 824 .
GroßherzoqlicheS Landamt .

v . Fischer .

Theater zu Ettlingen .
Sonntag , den 25 . April : D er Hund des Aubrn , Dra¬

ma in drei Akicn . — Der Anfang präciS 4 Uhr .

Verleger und Drucker : PH Mack 10 t.
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